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Besser bekannt unter dem Namen Rollerführerschein. Sechs Mürwiker haben ihn jetzt.

Von links: Nicole Rasmussen, Kristina Ringe, Jennifer Hagensen, Timm Jentzen, Norman Krahn. 
Es fehlt Dietmar Brieske.

Letzten Monat wurden sechs 
Mitarbeiter der Mürwiker Werkstätten 
zu einer kleinen Feier bei Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Sie haben den 
Rollerführerschein bestanden.

Das Thema Rollerführerschein wurde 
im Spätsommer 2015 aktuell, als 
angefragt wurde, ob die Mürwiker 
wieder einen Kurs machen könnten. 
Der letzte Kurs lag schon acht 
Jahre zurück. Manfred Neumann, 
Gruppenleiter im Produktionsbereich 
Montage, startete eine Umfrage, auf 
die sich 15 Interessenten meldeten. Die 
Suche nach einer günstigen Fahrschule, 
die die Mürwiker als Gruppe bis zum 
Jahresende theorethisch ausbilden und 
prüfen wollte, führte zur Fahrschule 
Simonsen. Für das Frühjahr 2016 war 
die praktische Prüfung vorgesehen.

Die Kosten 
für einen 

Rollerführerschein betragen zwischen 
100 und 150 Euro, zu viel für die 
meisten, um die Ausbildung mal eben 
vom Taschengeld zu bezahlen.
Der Antrag von Manfred Neumann an  
die Stiftung Die Mürwiker auf 
finanzielle Unterstützung wurde 
schnell genehmigt. Er entsprach 
genau dem Zweck der Stiftung: 
Maßnahmen zu fördern, die dem 
selbstbestimmten Leben von Menschen 
mit Behinderung dienen. Das Projekt 

war finanziell abgesichert, der Erfolg 
noch nicht. Zwei von 15 Teilnehmern 
haben sich gleich nach dem Start 
verabschiedet, da waren es noch 
13. Der theoretische Unterricht 
zur Führerscheinprüfung war auf 6 
Doppelstunden mit Anwesenheitspflicht  
angesetzt. Die Teilnehmer mussten 
sich eine "Führerschein-App" auf 
ihr Smartphone laden, mit der sie 
in Stillarbeit die große Menge an 
Lernstoff  üben, üben und üben sollten. 
Für den Mofa-Führerschein lernt man 
ja nicht weniger Verkehrszeichen und 
Verhalten im Verkehr als für einen 
Auto-Führerschein.

Was die Teilnehmer nicht wußten: Der 
Fahrlehrer konnte anhand der App-
Daten sehen, wer fleißig war und wer 
nicht. Manfred musste den Teilnehmern 
hin und wieder "Dampf" machen. Und 
tatsächlich, der Fleißige hatte Erfolg. 
6  Teilnehmer haben die theoretische 
Prüfung bestanden, 3 mehr, als 
Manfred Neumann vorher getippt 
hatte. Der Fahrlehrer war jedoch mit 
der Erfolgsquote der Mürwiker sehr 
zufrieden. Bei all seinen anderen 
Schülern ist  die Quote auch nicht 
besser.
Zwei Fahrstunden und eine praktische 
Prüfung später hatten sie dann ihre 

Prüfbescheinigung Mofa



R über Land zwischen Nord- und Ostsee unterwegs

Die 95,5 Kilometer lange Laufstrecke 
führte die Staffelläuferinnen und 
-läufer einmal quer durch Schleswig-
Holstein. Der Start erfolgte am Hafen 
in Husum, dann ging es durch das 
flache Nordfriesland über Wittbek 
nach Hollingstedt und von dort zum 
Wikinger-Kulturdenkmal. Den nächsten 
Punkt für die Läuferinnen und Läufer 
markierte die Waldemarsmauer im 
Danewerk. Anschließend waren drei 
Kilometer über die Landebahn des 
Fliegerhorstes Jagel zurückzulegen. Es 
Die Strecke verlief weiter entlang der 
Schlei mit Blick auf  den Schleswiger 
Dom nach Fahrdorf, um vorbei an 
Louisenlund, Fleckeby, Gammelby zum 
Gut Hemmelmark zu gelangen. Dort 
begann der letzte Teil der Strecke durch 
die Willige Endmoränenlandschaft von 
Schwansen mit Etappen nach Klein 
Waabs bis zum Ziel am Strand im 
Ostseebad Damp.
Insgesamt sind die 11 Mürwiker in 10 
Teilabschnitten mit Distanzen von 8,1 

Lauf zwischen den Meeren 2016

Es hätte so schön werden können. 
Organisation,  Teilnehmer, Aufbau, 
alles  klappte reibungslos bis zum 
Start des ersten Open Air Flensburger 
Fussball Familien Fest auf den 
weitläufigen Plätzen des Stadions. 
14 Mannschaften waren angereist 
und standen schon umgezogen für 
die ersten Turnierspiele auf den 
Plätzen, die ersten Besuchergruppen 

Flensburger • Fussball • Familien • FestFlensburger • Fussball • Familien • FestFlensburger • Fussball • Familien • Fest

bis 11,7 Kilometer eine Gesamtlänge 
von 95,5 Kilometer gelaufen. Bei  
wechselhaft gutem Wetter haben die 
Mürwiker dafür 8:26:05 h gebraucht.
Alle sind gut im Ziel angekommen. 
In der Gesamtwertung  haben  
Stefanie Arnolt-Richard, Tanja 
Erichsen, Ben Haustedt, Uwe 
Maßheimer, Jörg Köster, Christoph 
Hintz,  Michael Johannsen, Finja 
Lorenzen, Gerd Hulin, Stefan 
Ingwertsen und  Jörg Timmann 
von 748 teilnehmenden Teams den 
ehrenvollen 282. Platz erreicht. In 
der Firmenwertung holten sich die 
Mürwiker von 377 Unternehmen 
den 135. Platz.

Ich bedanke mich bei  dem Team  
für die gute Vorbereitung und die 
sportliche Laufbereitschaft sowie 
bei der Firma Detlef Paulsen, die 
unsere Laufshirts gesponsert haben. 
Und natürlich geht der Dank an 
Marion Köster für das Organisieren des 

Caterings.
Ich freue mich auf  2017
Sportlichen Gruß
Michael Johannsen
Werkstatt Raiffeisenstraße

Finja Lorenzen und Michael Johannsen

machten Orientierungsgänge zu den 
aufgebauten Event-Modulen und 
zu den Aktionsständen der Vereine, 
Einrichtungen und Initiativen, die 
Mürwiker Band hatte auf der Bühne 
gerade ihren ersten Song angestimmt.

Und dann: Open Air. Blitz und Donner 
kündigten nichts Gutes an. Nach 
einer halben Stunde stand alles unter 

Wasser, in den Mulden auf den Wegen 
knöcheltiefe Gewässer. Der Deutsche 
Wetterdienst meldete Starkregen und 
gab eine Wetterwarnung für unsere 
Region heraus: Sturmböen um 95 km/h 
und örtlich bis zu 115 km/h. 	
Was genau unter örtlich zu verstehen 
ist, sagen Wetterwarnungen nicht. Es 
hätte das Stadion treffen können oder 
auch nicht. Sicher war, dass die Zelte 
und Event-Module diesen möglichen 
Windlasten nicht standgehalten hätten. 
Selbst die mit einem Wasserbehälter 
tonnenbeschwerte Bühne steht bei 
solchen Verhältnissen auf ganz leichten 
Füßen. Das bedeutete den Abbruch 
der Veranstaltung. Jetzt wird überlegt, 
4Fans, das erste Flensburger Fußball 
Familien Fest, zu wiederholen. (fk)



in der Stadt zwischen Gemäuern und Hafenanlagen unterwegs

"Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
nach einiger Ungewissheit steht jetzt 
fest, dass der Firmenlauf auch 2016 
stattfinden wird und die Mürwiker auch 
wieder ein Team aus Angestellten und 
Mitarbeitern stellen werden."
So beginnt der erwartete Aufruf zur 
Anmeldung von Organisator Christoph 
Hintz, Wohngemeinschaft Terrassenstr.

28 Mürwiker haben sich für den 
"Firmenlauf" angemeldet, der dieses 
Jahr unter dem Titel "Business.Run 
Flensburg 2016" stattfand. Die Firma 
Zippel's Läuferwelt GmbH hat diese 
Veranstaltung übernommen, nachdem 
der ehemalige Veranstalter Sportschatz 
GmbH insolvent war, und nur kleine 
Änderungen am Ablauf vorgenommen:
"Selbstverständlich dürfen die 
Teilnehmer am Business.Run auch 
walken. Jeder soll am Business.Run 
teilnehmen können und dazu gehört 
auch, dass man walken darf", ist auf der 
Homepage von Zippel's zu lesen.

13 Mürwiker hatten sich zum Walken 
angemeldet, 15 Mürwiker zum Laufen 
der für beide Arten gemeinsamen 
Strecke von 4,2 km Länge.

Gestartet wurde am Anfang der Großen 
Straße stadtauswärts, über das kurze 
Stück Neue Straße und Schiffbrücke 
zum Wendepunkt Museumswerft. Ab 
dort auf der Straße um das Hafenbecken 
herum bis zum Ballastkai, Ecke Harnis, 
und an der Kaimauer zurück zum Ziel 
an die Hafenspitze.

Die gute Botschaft: Alle Starter sind 
am Ziel angekommen. Die Mürwiker 
waren in diesem Jahr das zweitgrößte 
Team. Dafür gab es zwar keinen Pokal, 
aber größere Aufmerksamkeit von 

Moderator und Publikum.
Von den Läufern belegte Ben Haustedt, 
bei den Mürwikern im Freiwilligen 
Sozialen Jahr, in der Geswamtwertung 
mit 14:16 Minuten den 2. Platz. Kurz 
danach erreichte von den Mürwikern 
Christoph Hintz  mit 15:55 das Ziel und 
Michael Lucht mit 19:12. Güde Kähler 
folgte mit 21:22 und belegte den 243. 
Platz, ein wahrlich dichtes Läuferfeld 
im vorderen Drittel der Platzierungen.
Die Walker waren sporttechnisch 
bedingt langsamer unterwegs. Sie 
walkten die 4,5 km lange Strecke zwi-
schen 35 und 52 Minuten.

Um den Leistungsgedanken geht es 
dem Veranstalter jedoch erst in zwei-
ter Linie. Im Vordergrund steht das 
gemeinsame Erreichen des Ziels von 
Teams aus Unternehmen, Vereinen oder 
Freizeitmannschaften, die Gesundheit 
und die Motivation von Mitarbeitern. 
Das "Netzwerken", die Begegnung von 
Mannschaften, gehört auch dazu, zum 
Beispiel auf der After-run-Party. Ein 
großer Teil des Mürwiker Teams ist 
lange geblieben.

Christoph Hintz
Wohngemeinschaft Terrassenstr.

Business.Run Flensburg 2016

Zieleinlauf an der Hafenspritze Flensburg

Zieleinlauf an der Hafenspritze Flensburg
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Vier Tage
Integrationsakademie Scheersberg

Wir, das sind Monika Riemer, Kristina 
Ringe, Anika Lauritzen, Laura Wittern, 
Kevin Gutschlag, Mustafa Fayeq, 
Uwe Kock und Eddi Cordes aus der 
Raiffeisenstraße und Kalle Petersen und 
Marion Schmidt aus dem Treeneweg. 
Wir waren auf dem Scheersberg zur 
Integrationsakademie. Elke Lausen und 
Lars Oldenburg haben uns begleitet.
 
Was ist die Integrationsakademie?
Dort treffen sich Menschen 
mit und ohne Behinderung, um 
gemeinsam in unterschiedlichen 
Kunstwerkstätten zu arbeiten. Die 
Menschen mit Behinderung arbeiten 
bei den Mürwikern, den Kappelner 
Werkstätten und dem Holländerhof. Die 
Menschen ohne Behinderung gehen 
in Flensburg zur Schule und machen 
die Ausbildung zur Pflegeassistenz. 
Pflegeassistentinnen betreuen und 
pflegen alte, kranke und hilfebedürftige 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

Ein Bericht von Kevin Gutschlag und Uwe Kock, Mitarbeiter im Produktionsbereich 
Verpackung, Werkstatt Raiffeisenstraße.

Es gibt vier Kunstwerkstätten:
•	 Tanz
•	 Klang und Musik
•	 Theater
•	 Kunst - Bildnerisches Gestalten

Es war wieder toll. Eigentlich müssten 
viele Mitarbeiter diese Tage erleben.
In diesem Jahr war das Thema der 
Woche: „Frühlingsgewitter“. Wir 
haben sogar die Geräusche von Blitz, 
Donner und Regen selbst gemacht. 
Womit? Mit Stühlen – die haben wir 
über den Fußboden geschoben, mit 
Plastikrohren, die heulen können 
wie der Wind, mit Papier – wenn das 
ganz langsam zerrissen wird, hört es 
sich wie ein Blitz an und mit unseren 
Händen – wir haben die Handflächen 
aneinander gerieben, Finger geschnipst 
für große dicke Regentropfen und auf 
die Oberschenkel getrommelt und mit 
den Füßen zwischendurch getrampelt. 
Es hörte sich fast wie ein richtiges 
Gewitter an.

Kevin und Uwe

Die Kunstgruppe hat Hüte ent-
worfen und gebastelt, die vor dem 
Frühlingsgewitterregen schützen. 
Und das tolle Bühnenbild haben die 
Hutmeister auch entworfen.

Die Tänzer fragten sich, wie tanzt 
man denn ein Frühlingsgewitter? Die 
Antwort war ganz einfach: Im Frühling 
spielen auch manchmal die Gefühle 
verrückt. Dann gibt es ein Gewitter der 
Gefühle – das kennen alle Menschen. 
Und dieses Gefühlsgewitter haben die 
Tänzer ganz toll umgesetzt.

Die Theatergruppe hat gefragt, was 
geschieht eigentlich wenn es im 
Frühling nicht regnet? Wie geht es den 
Menschen? Was machen die Bauern 
ohne Regen? Gott sei Dank war nur der 
Fluch der Hexe verantwortlich für die 
Trockenheit.

Am Donnerstag waren wir schon 
morgens ganz schön aufgeregt – 
Lampenfieber. Da schlugen die 
Gefühlswellen hoch – von zickig 
und überdreht bis „lasst mich doch 
alle in Ruhe“. Da hatten wir das 
Frühlingsgewitter der Gefühle live..
Aber abends lief alles glatt. Das 
Publikum war begeistert – und wir? Auf 
der einen Seite waren wir froh, dass die 
Vorstellung vorbei war und stolz auf die 
gelungenen Präsentation, auf der ande-
ren Seite waren wir traurig, dass die 
spannende und aufregende Woche nun 
fast vorbei war. Alle waren sich einig: 
im nächsten Jahr würden wir gerne 
wieder dabei sein.


